
An der Staatsstraße 2176, die 
von Arzberg nach Konners-
reuth führt, liegt bei der Ab-
zweigung nach Seedorf 
der Wanderparkplatz Sie-
benlindenberg. Von hier 
aus laden vier Rundwan-
derwege zu interessanten 
Rundtouren ein, die We-
geanlage und -betreu-
ung verdanken wir dem 
FGV-Ortsverein Arzberg. 
Der Rundweg Nummer 2 
trägt den Namen „Preu-
ßenweg“ was zunächst 
seltsam anmutet, befin-
den wir uns hier auf dem 
Gebiet der bayerischen 
Regierungsbezirke Ober-
franken/Oberpfalz.
 Werfen wir zunächst einen 
Blick in die Territorialgeschich-
te dieser Region, die ursprüng-
lich zum Historischen Egerland 
gehörte.
 Im Jahr 1133 gründete 
Markgraf Diepold III. das Klo-
ster Waldsassen und leitete da-
mit eine Zerteilung des Reichs-
landes ein, was grundmäßige 
Auswirkungen hatte, denn es 
wurde ein eigenes Territorium 
des klösterlichen Grundbe-
sitzes geschaffen. Auf der an-
deren Seite belehnten König 
Rudolf von Habsburg die Burg-

grafen von Nürnberg im Jahr 
1285 mit der Burg Wunsiedel, 
es entstand im Laufe der Zeit 

das „Burggrafenamt ob dem 
Gebirg“ und das spätere Mark-
graftum Kulmbach-Bayreuth. 
Im Jahr 1362 kam es zu einer 
ersten „amtlichen“ Abgrenzung
zwischen dem Stift Waldsas-
sen und dem Burggrafenamt. 
Der egerische Landrichter Bo-
huslav von Schwanberg hat-
te im Auftrag des Kaisers eine 
Grenzlinie zu ziehen. Sie verlief 
mit einem Graben von Reutlas 
(jetzt Ortsteil der Stadt Markt-
redwitz) zu einem Basaltfelsen, 
der heute noch „Wappenstein“ 
heißt, ziemlich geradlinig über 
den Gebirgskamm des Reichs-
forstes und Kohlwaldes bis zur 
heutigen tschechischen Gren-
ze bei „Buchbrunnen“.
 Diese Grenze blieb in den 
nachfolgenden Jahrhunderten 
im Fürstentum Obere Pfalz, in 
Kurbayern und im Königreich 
Bayern gültig, wenn es auch 

sehr häufig mit den benach-
barten Markgrafen von Bran-
denburg-Kulmbach-Bayreuth 
zu „Irrungen“ und Grenzstrei-
tigkeiten kam. Die letzte Grenz-
festlegung erfolgte im Jahr 
1803, als die preußische Pro-
vinz an das Königreich Bayern 
grenzte. Durch den Haupt-
landesvergleich vom 30. Ju-
ni 1803 wurden zwischen dem 
Buchbrunnen an der tschechi-
schen Grenze und dem Bereich 
Reutlas insgesamt 183 wuch-
tige Grenzsteine aus Granit ge-

setzt die im Volksmund „Preu-
ßensteine“ genannt wurden.
 Die Grenzziehung hat in 
weiten Teilen bis heute Be-
stand als bayerische Regie-
rungsbezirksgrenze zwischen 
Oberfranken und der Ober-
pfalz. Die Grenzsteine sind 
größtenteils noch vorhanden 
und tragen verschiedene Ein-
meißelungen. Auf der „preu-
ßischen Seite“ sehen wir die 
Buchstaben „Pr.“ (=Preußen), 

auf der „bayerischen Seite“ die 
Buchstaben „P.B.“ (=Pfalz-Ba-
yern), auf der Schmalseite des 
Steines die fortlaufende Num-
mer.
 Übrigens: ab dem Jahr 
1810 verlor die preußisch-ba-
yerische Grenze ihre Bedeu-
tung als „Staatsgrenze“. Die 
preußische Provinz und ab 
1806 das französisch besetz-
te Markgraftum Bayreuth ging 
an das Königreich Bayern über. 
Aus der einstigen Staatsgren-
ze wurde dadurch eine Regie-

rungsbezirksgrenze, die 
allerdings in manchen 
Abschnitten nicht immer 
genau auf der preußisch-
bayerischen Vorgängerin 
verläuft.
 Der Vorschlag in der 
Zeitschrift des Fichtelg-
birgsvereins „Der Sieben-
stern“ von 2006, dass die 
Grenzsteine unter Denk-
malschutz gestellt wer-
den sollten, da einige von 
ihnen bereits verschol-
len sind, wurde vom „Fo-
rum Historische Grenze“ 

in Nürnberg aufgegriffen. Nach 
umfangreichen Vorarbeiten des 
Gremiums konnte dieses 2018 
mitteilen, dass die Grenzsteine 
der Grenzlinie Pr-PB-1803, so-
weit noch vorhanden unter 
Denkmalschutz stehen. Es wird 
darauf hingewiesen, dass sich 
diese Grenzsteine im Eigentum 
des FREISTAATES BAYERN 
befinden. Dieser ist damit auch 
für deren Erhalt zuständig.

Die Preußensteine
Historische denkmalgeschützte Grenzsteine an der bayerischen Regierungsbezirksgrenze von Oberfranken/Oberpfalz
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Die Wanderausstellung „UN-
Dekade Biologische Vielfalt“ 
präsentiert mehrere Roll-Ups 
im Sonderausstellungsbereich 
des Volkskundlichen Geräte-

museums. Die Roll-Ups zeigen 
die Gewinnerfotos des UN-De-
kade Fotowettbewerbs 2018. 

Neben Fotos der heimischen 
Natur bieten die Tafeln auch 
wissenswerte Informationen 
rund um die biologische Viel-
falt der heimischen Lebensräu-

me, Landschaften sowie ihrer 
Pflanzen und Tiere. Zudem 
macht die Ausstellung deut-
lich, wie die biologische Vielfalt 
unseren Alltag bereichert und 

zeigt Beispiele auf, wie jeder 
einzelne sich für ihren Erhalt 
engagieren kann.

Die Ausstellung möchte durch 
viele Bilder und spannende 
Texte eine breite Öffentlich-
keit auf positive Weise auf 
den großen Wert der Natur-
vielfalt aufmerksam machen 
und noch mehr Verständnis 
für ihren Erhalt schaffen. Die 
Ausstellung umfasst 16 Teil-
bereiche, darunter Themen 
wie die „Biologische Viel-
falt im Garten“, „alte Sorten 

und Rassen“, die „Vielfalt der 
Agrarlandschaft“ sowie den 
Bereich „Vielfalt bewahren – 
sich engagieren“.

Weitere Infos unter www.ber-
gnersreuth.de oder Tel: 09233-
5225

Familie Kunert aus Göppingen 
verbrachte ihren Urlaub bereits 
zum 21. Mal in Thiersheim.
Die treuen Gäste fühlen sich hier 
sehr wohl und genießen die Aus-
flüge in die nähere Umgebung, 
wie z. B. die Greifvogelschau am 
Katharinenberg oder die Basilika 
in Waldsassen. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Besuch des 

Apfel- und Gartenmarktes in 
Thiersheim, worauf sich die Ur-
lauber besonders freuten.
Bürgermeister Bernd Hofmann 
bedankte sich bei den Gästen für 
die Treue zu Thiersheim.
Das Foto zeigt von links Bürger-
meister Bernd Hofmann, Klaus, 
Irene und Thomas Kunert.

Sonderausstellung

UN-Dekade Biologische Vielfalt
bis 10.01.2020 im Museum Bergnersreuth

Treue Gäste

21 mal Thiersheim
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Das gibt es nicht alle Tage: 
einen bayerischen Landes-
vizeschützenkönig, der aus 
Oberfranken stammt. In die-
sem Jahr ist es sogar eine 
Landesvizeschützenkönigin. 
Sie heißt Claudia Hederer und 
kommt aus Arzberg. Damit hat 
die 29-Jährige ihr Versprechen 
eingelöst, das sie im Sommer 
als scheidende Schützenköni-
gin in Arzberg gegeben hatte: 
„Ich werde beim Landesschie-
ßen auf dem Oktoberfest mein 
Bestes geben.“
 Dieses „Beste“ war ein 
zielsicherer Schuss mit dem 
Luftgewehr am 2. Oktober 
beim größten Preisschießen 
der Welt. Es findet alljährlich 
in München zum Oktoberfest 
statt. 3600 Schützinnen und 
Schützen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 

haben laut Claudia Hederer in 
diesem Jahr an dem Schieß-
wettbewerb teilgenommen, 
den der Bayerische Sport-
schützenbund immer im ver-
längerten Teil des Schützen-
festzelts ausrichtet. Allerdings 
müssen alle, die mitmachen 
dürfen, einem bayerischen 
Schützenverein angehören. Am 
Ende war es ein 11,6-Teiler, der 
die Arzbergerin zur Landes-
vizeschützenkönigin machte. 
Besser als sie war nur der neue 
Landesschützenkönig: Mari-
nus Grohmann aus Söchtenau 
im oberbayerischen Landkreis 
Rosenheim. 
 Zum Preisschießen war 
Claudia Hederer, die seit 2011 
in München als Hotelkauffrau 
im Jugendhotel des CVJM ar-
beitet und dort auch ihre Aus-
bildung gemacht hat, nicht al-

leine gegangen. Ihre Freundin 
Celina Mogk hatte sie beglei-
tet. Bei der Preisverleihung am 
Sonntag nach dem Schießen 
war dann eine ganze Grup-
pe von Fans dabei: Claudia 
Hederers Freundinnen Clara 
Schödel und Karin Buchholz 
sowie aus Arzberg Barbara 
und Andreas Arlt, Karl Röhrig 
und selbstverständlich ihr Vater 
Horst Hederer. Er ist wie seine 
Tochter Mitglied der Königlich 
privilegierten Schützengesell-
schaft Arzberg. Seit 19 Jahren 
gehört Claudia dem Verein an. 
 Für die junge Frau ist der 
Titel der Landesvizeschützen-
königin eine große Ehre. „Das 
ist die zweithöchste Königs-
würde für Schützen, die es in 
Bayern gibt“, freut sie sich. 
„Der Titel ist schon etwas Be-
sonderes für mich, aber auch 
für den Schützenbezirk Ober-
franken und die Schützenge-
sellschaft in Arzberg.“ Der Er-
folg berechtigt sie jetzt auch, 
an verschiedenen überregi-
onalen Schießwettbewerben 
teilzunehmen. Und auf noch 
etwas freut sie sich sehr: „Ich 

darf auf jeden Fall im nächsten 
Jahr mit einer Arzberger Ab-
ordnung beim großen Trach-
ten- und Schützenumzug zum 
Oktoberfest in München mit-
marschieren. Vielleicht wird 
auch die ganze Gesellschaft 
eingeladen. Wir haben uns da-
für beworben.“
 Für den Vize-Titel hat 
Claudia Hederer einen Königs-
orden, einen Pokal und sogar 
ein Preisgeld bekommen. Das 
wird sie nicht für sich alleine 
behalten: Wenn sie das näch-
ste Mal nach Hause kommt, 
wird sie ihren Arzberger Schüt-
zenbrüdern und -schwestern 
selbstverständlich „einen aus-
geben.“

Freude zu Füßen der Bavaria auf der Münchner Theresienwiese

Claudia Hederer wird Vizekönigin
Zielsicherer Schuss mit dem Luftgewehr beim größten Preisschießen der Welt
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Bei der Stadt Arzberg gehen 
immer wieder Beschwerden 
über Verunreinigungen von 
Gehwegen, Rad- und Fuß-
wegen, öffentlichen Anlagen 
und Kinderspielplätzen durch 
Hunde ein.

Verschmutzungen durch Hun-
dekot bieten einen unerfreu-

lichen Anblick und belästigen 
die Bevölkerung.

Die Besitzer von Vierbeinern 
werden daher gebeten, Rück-
sicht auf die Erfordernisse der 
Hygiene zu nehmen und öffent-
liche Kinderspielplätze, Geh-
wege, Verkehrsflächen usw. 
sauber zu halten.

Die Stadt Arzberg hat in den 
letzten Jahren an vielen Stel-
len im Stadtgebiet sogenannte 
„Hundetoiletten“ (Hundekot-
beutelspender mit Mülleimer) 
installiert. Bitte nutzen Sie die-
se Einrichtungen!

Übrigens: Jeder Hundebesit-
zer bekommt bei der Neuan-
meldung eines Vierbeiners zur 
Hundesteuer von der Verwal-
tung der Stadt Arzberg eine 
„Gassi-Bag“ mit einem Vorrat 
an Kot-Tüten. Auch der Fach-
handel (Drogerien, Zoohand-
lungen, Großmärkte) bietet 
sogenannte Hundesets zur Be-
seitigung von Hundekot an.

PRESSEMITTEILUNG

Appell an Hundehalter
Verunreinigungen von Gehwegen
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AMTSEINFÜHRUNG
DER VIKARIN

Am Kirchweihsonntag durf-
te die Kirchengemeinde 
Thiersheim die Vikarin Linda 
Kost in ihren zweieinhalb-
jährigen Dienst in der Ge-
meinde einführen.

Frau Kost stammt aus Mit-
telfranken und besucht 
während der Ausbildungs-
zeit regelmäßig das Predi-
gerseminar in Nürnberg. 
Von Pfarrerin Katja Schütz 
als Mentorin wurde sie in 
ihren Dienst eingesegnet. 
Vertrauensmann Werner 
Frohmader und die Patin 
der Vikarin Frau Maier ga-
ben ihr ein Bibelwort mit auf 
den Weg.

Als Geschenk der Kirchen-
gemeinde überreichte Pfar-
rerin Schütz ein bewährtes 
Thiersheimer Kochbuch, 
das die Gemeinde seit 25 
Jahren herausgibt und so 
den hiesigen Kindergarten 
unterstützt.

Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote



Vorsitzender Peter Schricker 
begrüßte in der Gaststät-
te Schloßhügel in Höchstädt 
zahlreiche Helferinnen und 
Helfer der Seniorgemeinschaft 
Fichtelgebirge. „Wir freuen 
uns sehr, dass sie unserer Ein-
ladung gefolgt sind. Sind sie 
doch das Herzstück unseres 
Vereins – unser Pfund, mit dem 
wir wuchern, unsere „Gold-
stücke“, ohne die unser Verein 
nichts, aber auch gar nichts 
wäre, so Peter Schricker.“
 „Eigentlich sieht unser 
Vereinszweck ja so aus, dass 
wir uns gegenseitig helfen 
– also Hilfe leisten und Hilfe 
annehmen. Leider ist es so, 
dass die meisten Menschen 

erst zu uns kommen und Mit-
glied werden, wenn sie selber 
nicht mehr helfen können. Sie 
brauchen also Hilfe, sind aber 
nicht mehr in der Lage, ande-
ren zu helfen. Aber auch diesen 
Menschen will die Senioren-
gemeinschaft helfen. Deshalb 
sind die Helferinnen und Helfer 
das Herzstück unseres Vereins, 
ohne sie könnten wir nicht exi-
stieren.
 Wichtig ist nicht, was je-
mand hilft und wie oft er das 
tut. Jede Hilfe ist wichtig und 
richtig. Ob das Rasenmähen, 
Fenster putzen oder das Ord-
nen von Unterlagen ist, ob das 
Fahrdienste zum Arzt oder zum 
Einkaufen sind, ob das einmal 

im Monat erfolgt oder jemand 
jede Woche mehrmals aktiv 
ist – jeder Helfer und jede Hel-
ferin sind gleich wichtig und 
bedeutungsvoll für unseren 
Verein. Denn das sind die Hel-
ferinnen und Helfer der Seni-
orengemeinschaft: für andere 
Menschen, außerhalb von Fa-
milie und Freunden, wichtig 
und bedeutungsvoll. Seit Be-
stehen der Seniorengemein-
schaft wurden insgesamt ca. 
7000 Stunden Hilfe geleistet. 
Mit einem kleinen Abendessen 
und dankenden und lobenden 

Worten dankte die Senioren-
gemeinschaft ihren Aktiven für 
ihre Unterstützung.
 Vorsitzender Schricker 
appellierte an alle Anwesenden, 
in ihrem Bekanntenkreis dafür 
zu werben, dass man bei der 
Seniorengemeinschaft - au-
ßer dem kleinen Obolus von 
€ 6,- - auch viel Anerkennung 
und Wertschätzung erfährt. Bei 
dem folgenden Essen konnten 
noch einige Hilferufe an die 
entsprechenden Helfer vermit-
telt werden. 

Einladung an die Helferinnen und Helfer

„Das Herzstück“
der Seniorengemeinschaft Fichtelgebirge
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Zum Thiersheimer Bürgerfest 
servierte die Partnergemeinde 
Bochov jede Menge Lecke-
reien aus Tschechien.

Beim Gegenbesuch anläss-
lich des 10-jährigen Partner-
schaftsjubiläums zum Jahr-
markt in Bochov bewirteten 
die Thiersheimer die Gäste 
mit Sauren Brautwürsten und 
Kaichla. Rolf Küstner vom Au-
tohof Thiersheim schenkte 
Weine aus, die er spendierte 
und die reißenden Absatz fan-
den.

Für die Verköstigung stellte die 
Diakonie in Marktredwitz ihren 
Imbisswagen zur Verfügung. 
Elvira Dittrich versorgte den 
ganzen Tag über die tschechi-
schen Freunde. Uwe Wopperer 
kreierte für die Kinder Luftbal-
lonfiguren.

Bürgermeister Bernd Hofmann 
bedankte sich bei Elvira Dit-
trich, die als Mama Lucas mit 
ihren Imbisswagen normaler-
weise im Pfarrhof in Marktred-
witz steht, und Uwe Wopperer 
den Fahrer der Diakonie.
Ein weiterer Dank ging an 
Pfarrer Christoph Schmidt aus 
Marktredwitz, der bei dem Ter-
min leider verhindert war.

Das Foto zeigt von links Uwe 
Wopperer, Elvira Dittrich und 
Bürgermeister Bernd Hofmann.

Dank für Unterstützung
im Rahmen der Partnerschaftsbesuche

   Kulturhammer
        Kaiserhammer

Samstag, 09. November, 20 Uhr

Ingo Börchers:
Ferien auf Sagrotan

Kabarett, Einwirkzeit 90 Minuten

Ingo Börchers ist bekennender Hypochonder. Aber mul-
titasking-fähig. Das heißt, er kann vor mehreren Krank-
heiten gleichzeitig Angst ha-
ben. Denn er weiß, sie lauern 
überall: Pilze und Bakterien, 
Viren und Parasiten, Sporen 
und Schmarotzer. Keimfreiheit 
lautet das Gebot der Stunde. 
Im Krankenhaus und in der 
Pflege, am Geldautomaten 
und in der Politik. Nachdem 
der kritische Kommentator des Google-Zeitalters auf der 
Datenautobahn aufgeräumt hat, widmet er sich in seinem 
aktuellen Kabarett-Solo nun einer alternden Gesellschaft, die 
kein Risiko mehr eingehen will. Nach uns der Beipackzettel!
Witzig. Intelligent. Fundiert.

Freitag, 15. November, 20 Uhr

Light in Babylon
mit

Michal Elia Kamal (voc), Metehan Çifçi (santur), Julien 
Demarque (g), Stuart Dickson (perc), Jack Butler (b)

Eine israelische Frontfrau mit iranischen Wurzeln, ein türki-
scher Santur-Spieler und ein französischer Gitarrist, unter-
stützt von zwei weiteren inter-
nationalen Musikern. Light in 
Babylon bieten interkulturelle 
Weltmusik im wahrsten Sinne 
des Wortes, denn bereits bei 
der Besetzung vereinen sich 
Welten und Kulturen. Das Er-
gebnis: ein besonderes Musi-
kerlebnis aus starken rhythmi-
schen, orientalischen Klängen und einer starken Singstimme. 
Was als Cover-Trio begann, dessen erste Bühne die Straße 
war, ist mittlerweile zum einzigartigen Original mit eigenen 
Texten gewachsen, das auf internationalen Bühnen zuhause 
ist. Eine erfolgreiche Kombination aus musikalisch-orientali-
scher Tradition, europäischer Musik und hebräischen Texten.
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Fr.,  01.11. Gräbersegnung in Arzberg
    ...........14:30 - Kath. Kirche
So., 03.11. Erfahre deine Gemarkungs-Grenzen zu Arzberg 
   Wanderung, FGV
  - Gräbersegnung in Seußen
    ...........14:30 - Kath. Kirche
Mo., 04.11. Stammtisch
    ...........19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof
Di.,  05.11. Quiz „Kennen Sie Deutschland“
    ...........Fragen zu Deutschland und Europa
    ...........offen für alle Interessierten und kostenlos
    ...........14:00 - AWO-Haus, Thiersheimer Straße
    ...........AWO/Seniorenclub / Verein Bürger Europas
  - Treffen am Nachmittag
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Evang. Frauenbegegnungskreis
  - Plauderstündchen
    ...........14:30 - Jugendheim Seußen
    ...........Frauenkreis Seußen
Fr.,  08.11. „Grenzen verstehen“
  - 14.11.  ...........Ausstellung der Gedenkstätte Berliner Mauer
    ...........Besichtigung täglich außerhalb der
    ...........Gottesdienstzeiten möglich
    ...........Katholische Kirche Arzberg
    ...........Runder Tisch für Demokratie und Toleranz
  - St. Martinsfeier
    ...........16:30 - KiTa Marienheim
  - Preisskat des Skat-Club Arzberg
    ...........19:00 - Bergbräu
Sa., 09.11. Preisrommee des Skat-Club Arzberg
    ...........19:00 - Bergbräu

  09.11. Pfarrabend
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
  - Forever Young Party
    ...........Das Beste aus den 80er & 90er - Party
    ...........20:00 - VfB-Heim Arzberg
    ...........VfB Arzberg
So.,  10.11. Kirchweihgottesdienst mit dem Posaunenchor
    ...........10:00 - Evang. Kirche
    ...........Evang. Kirchengemeinde
Mi., 13.11. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
    ...........Tel. Anm. unter 09233/404-16 erforderlich!
Do., 14.11. Fimvorführung „Ballon“
    ...........mit anschl. Zeitzeugengespräch mit Günter
    ...........Wetzel einem der damaligen Ballonflüchtling
    ...........Eintritt frei
    ...........19:00 - Pferdestall der Bergbräu
    ...........Runder Tisch für Demokratie und Toleranz
Fr.,  15.11. Wolfgang Krebs „Geh zu, bleib da!“
    ...........20:00 - Festsaal der Bergbräu
So., 17.11. Teilnahme zur Feierstunde zum Volkstrauertag
    ...........Soldatenkameradschaft 1872 Arzberg
  - Gedenkfeier zum Volkstrauertag
    ...........im Anschluss an den 9.30 Uhr Gottesdienst
    ...........10:15 - Evang. Kirche Seußen
  - Gedenkfeier zum Volkstrauertag
    ...........im Rahmen des Gottesdienstes
    ...........10:30 - Katholische Kirche Arzberg
  - Gedenkfeier zum Volkstrauertag
    ...........Kranzniederlegung in Röthenbach, 11:45
Di.,   19.11. „Straßennamen in Arzberg“ mit Erwin Scherer
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Seniorentreff/Cafe im Gemeindehaus
Mi., 20.11. Kinderbibeltag
    ...........08:00 - Grundschule Arzberg
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
  - Caritassprechstunde 
    ...........16:00 - Kath. Pfarramt
Sa., 23.11. KURS „Saatgut selbst vermehren –
    ...........Samengärtnerei für den Hausgarten“
    ...........mit Barbara und Martin Keller von Open 
    ...........House, Mainstockheim
    ...........Anm. erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl 
    ...........10:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
  - Jahreshauptversammlung
    ...........19:30 - FFW Seußen
So., 24.11. Kirchbergtreff
    ...........14:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
Sa., 30.11. Weihnachtsmarkt
    ...........14:00 - Innenstadt
  - Adventsnachmittag in der Linhard-Weid-Schutzhütte 
    ...........14:30 - FGV
  - Weihnachtsfeier
    ...........19:00 - Soldatenkameradschaft Seußen
  - Taizeandacht
    ...........19:30 - Kath. Kirche
    ...........Kath. Pfarrgemeinde

VERANSTALTUNGSKALENDER 7
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Di.,  05.11. SPD.Hbg:
    ...........Stammtisch, 19.00 Uhr
Mi., 06.11. CSU.Hbg:
    ...........Monatsrunde
    ...........19.30 Uhr, Café Egerstau
Sa., 09.11. FFW.Nhs:
    ...........Laternenumzug
Mo., 11.11. Elisabeth-Kinderhaus:
    ...........Martinsandacht
    ...........mit anschl. Laternenzug, 17.00 Uhr
Di.,  12.11. kath. Kirche:
    ...........GD, 14.00 Uhr
    ...........Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Fr.,  15.11. SPD.Hbg:
    ...........Rommé-Turnier
    ...........19.00 Uhr, Gaststätte Haidhölzl

So., 17.11. Volkstrauertag
Mi., 20.11. ev. Kirche Hbg:
    ...........Abendgottesdienst
    ...........Buß- u. Bettag, 19.30 Uhr
Fr.,  22.11. FTK:
    ...........Monatsversammlung
    ...........19.00 Uhr, Gasthof Zur Burg
  - FFW.Hbg:
    ...........Ranglistenkarter der FFW Hohenberg
    ...........19.15 Uhr
So., 24.11. kath. Kirche:
    ...........Pfarrfamilienfeier
  - ev. Kirche Hbg:
    ...........Ewigkeitssonntag
    ...........mit Gedenken an die Verstorbenen
    ...........09.15 Uhr
Sa., 30.11. SG1898:
    ...........Nussschießen, ab 18.00 Uhr
  - TV:
    ...........Kinderschauturnen

Mo., 04.11. 19:30 - Freie Wähler
    ...........Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
    ...........Gasthof „Reichsadler“ 

Di.,  05.11. 19:00 - Gemeinderatsitzung
    ...........Rathaus Höchstädt
Fr.,  08.11. Preisschafkopf 
    ...........SPD Ortsverein Höchstädt 
Sa., 09.11. 19:30 - Gruppenversammlung 
    ...........Obst- und Gartenbauverein 
Mo., 11.11. 17:00 - „Arche Noah“
    ...........Martinsandacht und Umzug 
    ...........Haus für Kinder „Arche Noah“ 

Sa., 16.11. Lesefest 
    ...........Schule Thierstein 
  - Vereinsabend 
    ...........Geselligkeitsverein Frohsinn 
  - 09:00 - Friedhofsaktion 
    ...........Ev.-luth. Kirchengemeinde Höchstädt 
Fr.,  22.11. Preisschafkopf 
    ...........CSU Ortsverband Höchstädt 
Sa., 30.11. Christbaumaufstellen 
    ...........Geselligkeitsverein Frohsinn 

VERANSTALTUNGSKALENDER

Hohenberg
8

Höchstädt

Der BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.



Sa., 02.11. Schützenverein; Zoiglabend
    ...........ab 18°°, Schützenheim, Gesteinerstraße 
Sa., 09.11. „BRK; Ehrenabend
    ...........zum 60-jähr. Bestehen der Bereitschaft und
    ...........zum 40-jähr. Bestehen des Jugendrotkreuzes
    ...........Konnersreuth
    ...........19°° Gottesdienst
    ...........anschl. Feierlichkeiten im Gasthof Schiml
So., 17.11. Volkstrauertag;
    ...........9°° Gottesdienst anschl. Friedhofsgang

Mo., 18.11. Gebetstag - Gottesdienst in der Pfarrkirche, 19°°
    ...........mit anschl. Lichterprozession
    ...........zum Grab von Therese Neumann
Fr.,  22.11. FFW Konnersreuth; Preisverleihung Preisschafkopf
    ...........19:30, Feuerwehrgerätehaus
    ...........Pfarrer-Schuhmann-Straße 
Sa., 23.11. „51. Kaninchenlokalschau
  - 24.11.  ...........Gelände der Fa. RK-Tec, Gesteinerstraße
    ...........Öffnungszeiten: Sa. 14 - 17°°; So. 9 - 16°°
Fr.,  29.11. Bürgerversammlung
    ...........Gastwirtschaft „Zum Kouh-Lenzen“ 19:30
Sa., 30.11. FFW Höflas; Jahresabschlussfeier
    ...........Gerätehaus, 20°°

Sa., 02.11. VdK.Sdg:
    ...........Treffen am Nachmittag
  02.11. KGZV: Europaschau der Sebright-Zwerghühner   
  - 03.11.  ...........Ausstellungshalle Oberer Rennweg
Di.,  05.11. Gesangverein Sdg:
    ...........Singstunde
    ...........20.00 Uhr, kath. Pfarrheim Sdg.
Fr.,  08.11. OGV.Sdg:
    ...........Mitgliederversammlung
Sa., 09.11. TSV:
    ...........Rathaussturm, 11.11. Uhr 
    ...........55-jäh. Jubiläum FaGe Rot-Weiß, 19.30 Uhr
Di.,  12.11. kath. Kirche:
    ...........GD, 14.00 Uhr
    ...........Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Sa., 16.11. FGV.Sdg:
    ...........Abschlusswanderung n. Seedorf
    ...........Wanderung, 15.00 Uhr
    ...........Essen, 17.00 Uhr
  - TSV: Preisschafkopf
    ...........TSV-Heim
So., 17.11. Volkstrauertag
Di.,  19.11. Bürgerversammlung
    ...........in Schirnding

Mi., 20.11. ev. Kirche Sdg:
    ...........Kindergottesdienst
    ...........10.00-15.00 Uhr, Gemeindehaus Sdg.
So., 24.11. kath. Kirche:
    ...........Pfarrfamilienfeier
  - ev. Kirche Hbg:
    ...........Ewigkeitssonntag
    ...........mit Gedenken an die Verstorbenen
    ...........09.15 Uhr
Mi., 27.11. SPD.Sdg:
    ...........Stammtisch
Do., 28.11. OGV.Sdg:
    ...........„Hutza-Abend“ mit Adventskranzbinden
    ...........kath. Pfarrheim
Sa., 30.11. Geselligkeitsverein:
    ...........Weihnachtsfeier
  - TV:
    ...........Kinderschauturnen
  30.11. KGZV: Kreisgeflügelschau
  - 01.12.  ...........Ausstellungshalle Oberer Rennweg

     VolKsKundliches
   Gerätemuseum
        BerGnersreuth

Samstag, 23.11., 10 - 16 Uhr

Saatgut selbst vermehren
Samengärtnerei für den Hausgarten

Kurs
mit Barbara und Martin Keller

von Open House, Mainstockheim
Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl
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Konnersreuth Schirnding

Mehr Infos unter : www.facebook.com/Buergerbote



Sa., 02.11. Schlachtschüsselessen 
    ...........FFW Thierstein 
Mo., 04.11. 19:30 - Versammlung der Vereinsvorsitzenden 
    ...........Markt Thierstein 
Di.,  05.11. VdK-Stammtisch 
    ...........Dorfladen Thierstein 
  - 09:00 - Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein 

Sa., 09.11. 15:00 - Jungschar Thierstein 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein 
  - 19:30 - Konzert 30 Jahre Mauerfall 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein
  - 1. Theateraufführung 
    ...........Gaststätte Zentralhalle 
Mo., 11.11. 17:00 - Martinsandacht und Laternenumzug 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein 
Do., 14.11. Außensprechtage AUTKOM Oberfranken 
    ...........Landratsamt Hof, 09 Uhr
    ...........Beratung für Menschen mit Autismus,
    ...........vertraulich und kostenlos
    ...........tel. Terminvereinbarung 09572/609 66-0 
  - 14:00 - Rentensprechtag 
    ...........Rathaus Thiersheim 
  - 19:30 - Gemeinderatssitzung 
    ...........Markt Thierstein 
Sa., 16.11. Lesefest 
    ...........Schule Thierstein 
  - 2. Theateraufführung 
    ...........Gaststätte Zentralhalle 
  - 09:00 - Friedhofsaktion in Thierstein 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein 
So., 17.11. Kaffeenachmittag 
    ...........Gartenbauverein Thierstein 
  - Volkstrauertag 
    ...........Markt Thierstein 
Di.,  19.11. 09:00 - Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde Thierstein 
Fr.,  29.11. Weihnachtsfeier
    ...........Turnverein Thierstein 1861 e.V. 
  - 19:30 - Hutzenabend 
    ...........FGV Ortsgruppe Thierstein 
  - 20:00 - Bar & Lounge 
    ...........Pfarrscheune Thierstein

Mi., 06.11. Marktgemeinde
    ...........Gemeinderatssitzung
Sa., 09.11. FFW Kothigenbibersbach
  - 11.11.  ...........Kirchweih
  09.11. Geflügelzuchtverein Thiersheim
  - 10.11.  ...........Vereinsgeflügelschau
    ...........TSV Turnhalle
Mo., 11.11. Evang.-Kath. Ökumene
    ...........Ökum. Martinsfest
    ...........Beginn m. Gottesdienst, Evang. Kirche
    ...........Laternenumzug zum Kath. Pfarrhof, 17 Uhr
Do., 14.11. Marktgemeinde
    ...........Bürgerversammlung
  - Deutsche Rentenversicherung Bund: Sprechtag
    ...........telefonische Voranmeldung unter
    ...........09231-8793843 oder 0176-25477987
  - Schachverein Thiersheim e.V.
    ...........Vereins-Schnellschachturnier
    ...........Beginn 19:30 Uhr
So., 17.11. Volkstrauertag
Mo., 20.11. Evang.-Kath. Ökumene
    ...........Kinderbibeltag & Beicht-Abendgottesdienst
    ...........19:30 Uhr
Di.,  26.11. Obst- und Gartenbauverein Thiersheim
    ...........Adventskranz binden
    ...........19:30 Uhr, Evangelischer Gemeindesaal

 ThiersteinThiersheim
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Das ehemalige Schulgebäude 
entlang der Friedhofstraße, ein 
3-geschossiger, verputzter Mau-
erwerksbau mit Holzbalkende-
cken und spätklassizistischer 
Kopfbau, war stadträumlich und 
historisch prägend für die Arz-
berger Innenstadt ist. Südlich 
des Kopfbaus schließt sich eine 
Terrasse und der Freibereich des 
Dr.-Fritz-Singer-Parks an.
 Das heutige Bürgerhaus 
wurde früher als evangelisches 
Zentralschulhaus erbaut, das 
auch als Berufsschule gedient 
hat. In den letzten Jahren hat 
das Gebäude in der Friedhof-
straße 2 als Bürgerhaus diversen 
Vereinen und dem Stadtarchiv 
Platz geboten.
 Nach der Generalsanie-
rung sieht das Raumkonzept 
weiterhin eine Nutzung als Bür-
gerhaus vor, um auch 
in Zukunft einen zen-
tralen, öffentlichen An-
laufpunkt für die Be-
völkerung von Arzberg 
zu haben. Im Zuge der 
Sanierung soll inner-
halb des Gebäudes 
ein Aufzugeinbau ge-
prüft werden, sodass 
das gesamte Gebäu-
de möglichst barrie-
refrei genutzt werden 
kann. Der Eingang soll 
ebenfalls barrierefrei 
zugänglich sein. Durch 
die Sanierung werden vor allem 
in den Anschlussbereichen 
nördlich des Kopfbaus die Frei-
anlagen neu hergestellt.
 Das ursprüngliche Gebäu-
de war der 1881 erbaute zwei-
geschossige Kopfbau, an den 
im Laufe der Jahre mehrere Er-
weiterungen und eine Aufsto-
ckung angegliedert wurden. Die 
Anbauten sind um ein halbes 
Geschoss versetzt angeglie-
dert, was einen barrierefreien 
Durchgang zwischen Kopfbau 
und den Anbauten verhindert. 
An dem Gebäude hat stark der 
Zahn der Zeit genagt. Es gibt 
diverse Schäden am Mauer-
werk, sowie am Innen- und Au-

ßenputz durch Feuchtigkeit und 
Abplatzungen. Auch die Fenster 
schließen teilweise nicht mehr 
dicht ab und sind an manchen 
stellen behelfsmäßig ergänzt. 
Die sanitären Anlagen sind nicht 
mehr zeitgemäß, auch sämtliche 
Leitungsführungen entsprechen 
nicht dem heutigen Stand. Die 
Tragfähigkeit der alten Holzbal-
kendecken ist teilweise nicht 
mehr gegeben. Ebenso muss 
die Treppe im Hinblick auf Sta-
tik und öffentliche Nutzbarkeit 
ertüchtigt werden. An mehreren 
Stellen im Gebäude sind Feuch-
teschäden aufgrund von Lei-
tungsbrüchen sichtbar. Auch im 
unterkellerten Bereich der An-
bauten gibt es diverse Feuchtig-
keitsschäden.
 Neben den Mängeln in der 
baulichen Substanz muss das 

Bürgerhaus auch energetisch 
erneuert werden.  Als öffentli-
ches Gebäude muss beim Bür-
gerhaus auch der Brandschutz 
auf den heutigen Stand ge-
bracht werden. Momentan läuft 
eine statische und brandschutz-
technische Bestandserkundung, 
als Voraussetzung für die wei-
tere Sanierungsplanung.
 Zum Schluss waren im 
Bürgerhaus unter anderem der 
Jugendtreff, das Stadtarchiv, der 
Seniorenclub, die Musikschule, 
die Sandauer Heimatstube, die 
Musikkapelle, Teile der Theater-
gruppe, die Soldatenkamerad-
schaft, die Garten- und Blumen-
freunde sowie ein improvisierter 

Ballettsaal zu finden. In mehre-
ren Räumen fanden sich auch 
Stücke der Arzberger Stadtge-
schichte, wie das Modellager 
des Arzberger Kraftwerks oder 
eine geologische Sammlung. 
Besonders die Sandauer Hei-
matstube, die als Verein die Ge-
schichte der Region pflegt und 
aufbereitet, kommt eine wich-
tige Bedeutung zu. Hier werden 

Möbel, Trachten, landwirtschaft-
liche Geräte, Fotos und Urkun-
den ausgestellt.
 Nach Rückfrage bei den 
einzelnen Nutzern und Vereinen 
konnte ein aktuelles, auf die Zu-
kunft ausgerichtetes Raumpro-
gramm erstellt werden. Einige 
Vereine haben sich aufgelöst 
oder sind in andere Räumlich-
keiten umgezogen. Auch das Ar-
chiv und die Lagerflächen kön-
nen teilweise verkleinert werden.
Es wird deutlich, dass die Nutz-
fläche im bestehenden Gebäude 
den zukünftigen Raumbedarf bei
Weitem übersteigt. Auch gibt es 
Nutzungen, die in einem neuen 
Multifunktionsraum gemeinsam

untergebracht werden können.
 Im zukünftigen Bürgerhaus 
soll es einen Multifunktionsraum 
geben, der für öffentliche Ver-
anstaltungen bereit steht, aber 
auch vom Seniorenclub, der 
Musikschule (z. B. für Konzerte) 
oder ähnliches genutzt werden 
kann. Ergänzt wird dieser viel-
seitige Raum von einem Gene-
rationen-Cafe, um hier einen Im-

puls zur Belebung des 
Gebäudes und seiner 
großzügigen Terras-
se zum südlich an-
schließenden Park zu 
setzen. Die Sandau-
er Heimatstube ist mit 
erweitertem Platzbe-
darf eingeplant und 
kann eventuell durch 
eine Art „Showarchiv“ 
ergänzt werden, in 
dem einzelne Stücke 
der Arzberger Stadt-
geschichte öffentlich 
im Bürgerhaus ausge-

stellt werden. Der Jugendtreff, 
die Soldatenkameradschaft und 
die Garten- und Blumenfreunde 
finden nach wie vor ihren Platz.

Von der Projektphase zur Umsetzung

Bürgerhaus Arzberg
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Die Stadt Arzberg macht alle 
Straßenanlieger auf ihre Ver-
pflichtung zum Schneeräumen 
aufmerksam. Als Straßenan-
lieger sind Sie verpflichtet, 
Gehbahnen in einer Breite von 
1 Meter entlang Ihres Grund-
stückes zu räumen und zu 
streuen, so dass die Sicherheit 
des Fußgängerverkehrs ge-
währleistet ist.  Die Sicherungs-
flächen sind an Werktagen ab 
7 Uhr und an Sonn- und ge-
setzlichen Feiertagen ab 8 Uhr 
von Schnee zu räumen und bei 
Schnee-, Reif-   oder Eisglätte 
mit geeigneten abstumpfenden 
Stoffen (z. B. Sand, Splitt), 
nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen 
oder das Eis zu beseitigen. Bei 
besonderer Glättegefahr (z. B. 
an Treppen oder starken Stei-
gungen) ist das Streuen von 
Tausalz zulässig. Diese Siche-
rungsmaßnahmen sind bis 20 
Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zur Verhütung von Gefahren 

für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich 
ist. Die Verpflichtung hierzu ist 
in der Verordnung der Stadt 
Arzberg über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter geregelt.

Parken Sie Ihr Fahrzeug mög-
lichst nicht auf öffentlichen 
Straßen, denn die Räum-und 
Streufahrzeuge benötigen eine 
Durchfahrtsbreite von ca. 3,5 
Metern. Parkende Fahrzeuge 
sind ein Problem, welches 
das Räumen einer Straße oft 
nicht möglich machen. Das 
Winterdienstfahrzeug ist auf-
grund der Umrüstung mit dem 
Schneepflug nicht mit dem 
sonstigen Unimog bzw. Fahr-
zeug zu vergleichen. Die Fahr-
bahnen sind zusätzlich meist 
von beiden Seiten her durch 
Schneemassen eingeschränkt 
und ein Manövrieren des Win-
terdienstfahrzeuges mit Pflug 

ist weitaus schwieriger als 
sonst. Parkende Fahrzeuge 
behindern somit immer den 
Winterdienst. Einerseits sind 
diese Stellen vom Räumen 
bzw. Streuen ausgenommen, 
andererseits behindern im 
Einzelfall parkende Fahrzeuge 
das Räumen und Streuen der 
gesamten Straße. Sie sollten 
also speziell im Winter darauf 
achten, Ihr Fahrzeug im Grund-
stück abzustellen, so dass der 
Schneepflug ungehindert die 
Straße befahren kann.

Häufig beschweren sich auch 
die Bürger darüber, dass die 
von ihnen vom Schnee befrei-

ten Grundstücksausfahrten 
durch den vorbeifahrenden 
Schneepflug mit, wenn auch 
meist niedrigen Schneewällen 
versehen werden. Hierzu wird 
darauf hingewiesen, dass das 
Räumschild des Fahrzeugs 
generell zum Fahrbahnrand 
hin gedreht sein muss. Eine 
Schneeablagerung in der Fahr-
bahnmitte ist -außer wenn sie 
nur vorübergehend erfolgt- 
verkehrsgefährdend und unzu-
lässig. Auch das Anheben des 
Pfluges vor jeder Ausfahrt ist 
aus mehreren Gründen nicht 
möglich, unter anderem wäre 
dadurch keine optimale Räu-
mung durchführbar. Deshalb 
kann es den Anliegern lei-
der nicht erspart werden, die 
zugeschobenen Räumflächen 
noch einmal frei zu räumen. 
Diese leider nicht zu vermei-
dende Zumutung ist durch die 
herrschende Rechtsprechung 
bestätigt. Der gemeindliche 
Räumdienst wird durch lang-
sames Fahren der Räumfahr-
zeuge versuchen, derartige 
Störungen, soweit es möglich 
ist, zu vermeiden. Die Mitar-
beiter des Winterdienstes sind 
stets bemüht, ihren Räum- und 
Streudienst so zu gestalten, 
dass dieser möglichst optimale 
Verkehrsbedingungen im Win-
ter gewährleistet.

Werfen Sie bitte den aus Ihren 
Grundstücken oder von den 
Gehwegen geräumten Schnee 
nicht auf die Fahrbahn. Dies 
stellt einen gefährlichen Eingriff 
in den Straßenverkehr dar.

Herzlichen Dank für Ihre Mit-
wirkung!

PRESSEMITTEILUNG

Räum- & Streupflicht  
Winterdienst der Räum- und Streufahrzeuge
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Liebe Leser,

zur diesjährigen Landweih-
nacht am 08.12. haben wir uns 
etwas Tolles für Sie einfallen 
lassen. Mit der Rezeptmappe 
„Winterliches Backen und Ko-
chen in Höchstädt“ bieten wir 
eine Sammlung von köstlichen 
Rezepten, die uns von Bürgern 
und Gästen des Ortes zur Ver-
fügung gestellt wurden. Da-
runter sind sehr alte Rezepte, 
sowie pfiffige neue Back- und 
Kochideen. In der vielfältigen 
Sammlung finden sich be-
währte Rezepte rund um das 
Thema Weihnachtsbäckerei 
und leckere herzhafte Spei-
sen zur kalten Jahreszeit. Eine 
Auswahl zu winterlichen Likör-
rezepten und Desserts runden 
die ansprechend gestaltete 
Sammlung, teils mit handge-
schriebenen Rezepten, ab.

Unsere Rezeptmappe ist di-
rekt am Gemeindestand auf 
der Landweihnacht erhältlich, 
kann allerdings auch bei der 
Gemeinde Höchstädt, Von-

Waldenfels-Platz 2, 95186 
Höchstädt, Tel. 09233 
77422-33 oder unter 
a.rogler@vg-thiersheim.
de vorbestellt und im Rat-
haus abgeholt oder gegen 
Erstattung der Portoko-
sten versandt werden.

Wer also auf der Suche 
nach einem einzigartigen 
Weihnachtsgeschenk 
ist, sollte sich hier auf 
jeden Fall angespro-
chen fühlen. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht 
und Ihren Besuch auf 
unserem Weihnachts-
markt.

Ihre Gemeinde Höchstädt 
i.Fichtelgebirge
und das Gremium Landweih-
nacht

Weihnachtsbäckerei, Kuchen, Herzhaftes, Desserts, Liköre u.v.m.

Winterliche Rezeptmappe
zur Höchstädter Landweihnacht
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ARZBERG: Am Samstag, 
16.11. findet von 10 bis 16:30 
Uhr der Kurs „Figur-Beratung 
für Frauen (Stil-Beratung)“ mit 
Marianne Bauer statt. Kleider-
kollektionen kommen und ge-
hen. Dabei sind die Schnitte 
von Hersteller zu Hersteller un-
terschiedlich. Daher ist es en-
orm wichtig, die eigene Figur 
zu kennen. Die eigene Idividu-
alität steht an erster Stelle. Ler-
nen Sie den passenden Schnitt 
kennen, um sich in Zukunft 
wohler und sicherer zu fühlen. 
Die richtige Kleidung unter-
stützt Ihre natürliche Ausstrah-
lung. Im Rahmen dieses Semi-
nars wird Ihr Körper mit seinen 
einzigartigen und schönen For-
men vermessen.
 Am Mittwoch, 06.11. fin-
det von 19:30 bis 21:30 Uhr 
der Vortrag „Moskau und Sankt 
Petersburg im Wandel der Zeit“ 
mit Horst Schlegel statt. Eine 
Reise nach Moskau und Sankt 
Petersburg. Der Versuch ne-
ben dem touristischen Ange-
bot Land und Leute kennen-
zulernen. Denn es gibt nicht 
nur historische Sehenswürdig-
keiten. Nach dem Zerfall der 
Sowjetunion entwickelte sich 
eine westliche Orientierung, 
die aber von Putin wenig tole-
riert wird. Eine Spurensuche in 
der Bevölkerung.
 „Weiberwohlfühlwissen“ 
findet am Samstag, 09.11. von 
10 bis 15 Uhr mit Hildegard 
Kern statt. Einfach mit allen 
Sinnen genießen und entspan-
nen. Unsere 5 Sinne versorgen 
uns ständig mit Informationen. 
Viele davon regen uns auf oder 
setzen uns unter Druck. An die-
sem Tag nutzen wir die Fähig-
keit der sinnlichen Wahrneh-
mung zur Entspannung.
 „Senioren Internet-
Grundlagen“ startet montags, 
ab 11.11., 4x, 14:30 bis 17:30 
Uhr mit Christopher Schmid. 
Familie und Freunde wohnen 
nicht in unmittelbarer Nähe? 
Bleiben Sie dennoch regelmä-

ßig in Kontakt. Wie das geht 
und welche Möglichkeiten Sie 
haben, erlernen Sie in diesem 
Modul von Anfang an. Sie rich-
ten Ihre eigene E-Mail-Adresse 
ein und lernen Ihren Postein-
gang kennen. Dann sprechen 
wir über das Internet und wo 
Sie wie finden, was Sie su-
chen. Und was es heißt, mitei-
nander zu „chatten“, probieren 
wir dann gleich vor Ort aus. Vo-
raussetzung: Sie arbeiten be-
reits mit dem Computer und 
haben auch einfache Textver-
arbeitungskenntnisse.

SCHIRNDING/HOHENBERG: 
Filz zählt zu den ältesten Tex-
tilien der Welt. Anders als ein 
Stoff, wird Filz nicht aus einem 
gesponnenen Faden erzeugt, 
sondern aus losen Tierhaa-
ren. Diese werden mit feuch-
ter Wärme, Druck und Seife 
so lange gewalkt, bis ein fester 
Filz entsteht. Echter Wollfilz ist 
atmungsaktiv, anpassungsfä-
hig und elastisch. Die zwischen 
den einzelnen Fasern verblei-
benden Lufträume sorgen für 
ausgleichende, wohltuende 
Wärme und verhindern die An-
sammlung von Feuchtigkeit. 
Im Kurs „Muff oder Fäustlinge 
selbst gefilzt“ fertigen Sie mit 
Kursleiterin Christa Frank indi-
viduelle Fausthandschuhe aus 
reiner Schurwolle. Die Fäust-
linge werden in einem Stück 
gefilzt und haben keine Näh-
te. Die in diesem Kurs erlernte 
Technik wird auch „Hohlfilz“ 
genannt oder: das Filzen um 
eine Schablone. Filzerfahrung 
der Teilnehmer/innen ist nicht 
von Nöten. Der Kurs findet 
am Freitag, 15.11. von 19 bis 
22 Uhr in der Schäferei Frank, 
Kirchberg 3, Schirnding statt.
 Teile des ehemaligen Ost-
preußen um die ehemalige 
Hauptstadt Königsberg ge-
hören heute zu Russland und 
bilden den ‘Kaliningradska-
ja Oblast’, der vollständig von 
den EU Ländern Polen und Li-

tauen umschlossen wird. Das 
im Krieg fast vollständig zer-
störte Königsberg nennt sich 
heute Kaliningrad. Vom ein-
stigen Glanz ist wenig erhalten 
geblieben, doch hat man zur 
750-Jahr Feier die Stadt eini-
germaßen herausgeputzt. Im 
ehemaligen Hafen Pillau finden 
sich nur wenige Relikte aus 
deutscher Zeit, wenigstens der 
Leuchtturm ist erhalten geblie-
ben. Auf der ‘Kurischen Neh-
rung’ findet sich der ‘tanzende 
Wald’, Bäume, deren Stämme 
sich in skurrilen Formen gebo-
gen haben. Von Ephas Höhe 
aus bietet sich ein großartiger 
Blick auf die Dünenlandschaft. 
Über Gumbinnen und Inster-
burg wird schließlich Tilsit er-
reicht. Hier ist der Stadtkern 
zu großen Teilen wieder re-
stauriert worden. Die Königin-
Luise-Brücke bildet hier den 
Grenzübergang nach Litauen. 
Das und vieles mehr bietet der 
Vortrag „Bezirk Königsberg - 
Russische Enklave in der EU“ 
mit Dozent Fred-J. Jansch am 
Mittwoch, 06.11. von 15:30 bis 
17 Uhr im Yamakawa Senioren-
haus, Schulstraße 9, Hohen-
berg.

THIERSHEIM: Kalligraphie ist 
eine ganz bestimmte Form 
der „Handschrift“ -  ästhetisch 
durchgeformt und kultiviert, 
von den Alltagsschriften völlig 
getrennt voneinander zu be-
handeln, soll Kalligraphie  den 
Alltag verschönern. Der Kurs 
soll den Teilnehmern ein neues 
Gefühl vom Schreiben vermit-
teln, einfache Schriftstücke an-

sprechend zu gestalten, die ei-
gene, oft schwer lesbare Hand-
schrift, vergessen zu lassen. 
Zunächst soll der Umgang mit 
verschiedenen Schreibgerä-
ten und mit unterschiedlichen 
Schriftarten gelehrt werden. 
Schwungvoll gestaltete Worte 
und Zeilen sollen aufzeigen, wo 
und wie „schönes Schreiben“ 
angewendet werden kann. Im 
Anschluss wird der Fortschritt 
des Erlernten durch eine kleine 
Arbeit, ein kleines Schriftstück 
oder eine Grafik belegt. „Ka-
ligraphie - das Handwerk des 
schönen Schreibens“ können 
sie mit Wlatraud Bartl ab Don-
nerstag 07.11. fünf mal jeweils 
von 18:30 bis 20:45 Uhr erler-
nen. Anmeldeschluss ist der 
24.10. In den Materialkosten 
sind ein Federhalter, Federsatz 
und Tusche enthalten. Bitte 
bringen Sie verschiedene Arten 
von Papier und Stiften mit. Kur-
sort ist die Grundschule Thiers-
heim.
 Bewegung tut gut - Die-
ser Kurs soll allen Teilnehmern 
einen Einblick bieten, welche 
verschiedenen Möglichkeiten 
es gibt sich „fit“ zu halten, die 
Muskeln zu stärken, den Rü-
cken zu entlasten, den Nacken-
zu entspannen, die Faszien 
zu glätten oder Aggressionen 
durch Trommeln auf Pezzibäl-
len abzubauen und die Kondi-
tion aufzubauen. Bitte bringen 
Sie eine Gymnastikmatte, ein 
Handtuch, Sportkleidung, Trai-
ningsschuhe und ein Getränk 
mit. Karin Lang zeigt am Don-
nerstag, 07.11. jeweils von 19 
bis 20 Uhr in der Schulturnhalle 

Man lernt täglich dazu!

Und was machen Sie so?
Die VHS lädt zum Mitmachen ein
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in Thiersheim an fünf Abenden 
wie Sie sich fit halten können.
  „Süßigkeiten essen bis 
nichts mehr da ist? Gehören 
Sie dazu?“ Stellen Sie sich 
doch mal vor, direkt vor Ihnen 
stehen viele Süßigkeiten, die 
sie alle anlachen und Ihnen zu-
rufen „bitte iss mich“ und Sie 
haben keine Lust mehr hin zu 
greifen. Klingt verrückt, oder? 
Wie Sie das erreichen, lernen 
Sie in diesem Kurs mit Erwin 
Hauser im ehem. Schulhaus in 
Grafenreuth am Freitag, 08.11. 
von 18 bis 21 Uhr. Überlegen 
Sie sich aber vorher, ob Sie das 
wollen! Denn: Was weg ist (Ihr 
Verhalten), ist weg. Nur die Sü-
ßigkeiten sind noch da.
  Filz zählt zu den ältesten 
Textilien der Welt. Anders als 
ein Stoff, wird Filz nicht aus 
einem gesponnenen Faden 
erzeugt, sondern aus losen 
Tierhaaren. Lesen Sie die Be-
schreibung unter den Kursen 
in Schirnding/Hohenberg. Der 
Kurs findet am Dienstag, 12.11. 
von 19 bis 22 Uhr in der Grund-
schule Thiersheim statt.
 Patchwork für Einsteiger 
und Fortgeschrittene. Wir fer-
tigen aus einem Unistoff und 
einem kräftig gemusterten 
oder gefärbten Baumwollstoff 
(kann auch Bettwäsche sein) 
tolle Sternenmuster. In beson-
derer Legetechnik entstehen 
aus zerschnittenen Quadra-
ten, die neu geordnet und zu-
sammengenäht werden ratz-
fatz mehrere Muster. Die da-
raus entstandenen Teile kön-
nen vielseitig verwendet wer-

den, wie z.B. Kissen, Decke, 
Wandbehang oder Tischläufer. 
Zusätzlich fertigen wir in be-
sonderer Falttechnik Sterne, 
die ebenso vielseitig einge-
setzt werden können, z.B. als 
Deko oder Tischset. Eine In-
formationsveranstaltung findet 
am 06.11. um 19 Uhr statt. Die 
Materialliste erhalten Sie nach 
der Informationsveranstaltung 
durch die Kursleiterin. Der Kurs 
selbst mit Birgit Höllering findet 
ab Freitag, 15.11. zweimal im 
ehem. Schulhaus Grafenreuth 
von 15:30 bis 20 Uhr statt.
 Damit Sie gleich entspan-
nter in die kulinarische Ad-
ventszeit starten können, ba-
cken wir gemeinsam schnel-
le Kokosschnitten, Nougat-
kugeln, klassische Mandel-
Kirsch-Spitzbuben, Vanillekip-
ferl und je nach Teilnehmerzahl 
noch weitere Sorten. Anmelde-
schluss ist Dienstag, der 12. 
November. Bitte bringen Sie 
ein Nudelholz, eine Metallbox 
oder Tupperschüssel (für die 
fertigen Plätzchen), Schürze, 
Geschirrtuch einen Block und 
einen Stift mit. Kursleiterin Jen-
nifer Silberhorn bäckt im ehem. 
Schulhaus Grafenreuth mit Ih-
nen Plätzchen am Samstag, 
16.11. von 10 bis 14:30 Uhr.
 Menschen, die abneh-
men wollen, versuchen dies 
auf unterschiedlichste Art und 
Weise. Sicherlich haben auch 
Sie vieles davon schon aus-
probiert. Aber, an eines haben 
Sie noch nicht gedacht. Sie 
machen sich nicht bewusst, 
dass das meiste, das Sie tun, 

unbewusst abläuft. Wie Sie Ih-
re unbewusst ablaufenden Mu-
ster ändern können, zeigt Ih-
nen dieser Kurs. Und früher 
oder später werden Sie in der 
Lage sein, auf ihre jetzige Si-
tuation zurück zu blicken und 
darüber zu lachen. Erfolgreich 
abnehmen bis Schlanksein be-
ginnt im Kopf mir Kursleiter Er-
win Hauser findet am Dienstag, 
19.11. von 18 bis 21 Uhr im 
ehem. Schulhaus Grafenreuth 
statt. 
 Der Kochabend „Män-
nerwirtschaft“  für Männer der 
herzhaften Art mit Strohwitwer-
brot, Zwiebelsalat, scharfen 
Frikadellen mit Parmesankar-
toffeln oder Brezn-Weißwurst-
Semmelknödeln. Anmelde-
schluss ist Montag, 7. Oktober. 
Bitte bringen Sie eine Schürze, 
Geschirrtücher, Getränke und 
Behälter für Reste mit. Kurs-
leiterin Ute Pausch treffen Sie 
am 22.11. von 19 bis 22 Uhr im 
ehem. Schulhaus Grafenreuth.
 Nähen für die Weih-
nachtszeit können Sie am 
Samstag 23. und 30.11. von 10 
bis 13:30. Ob mit der Kalender-
girlande für Nähanfänger oder 
dem bildhaft gestalteten Patch-
work-Kalender für erfahrene 
Hobbyschneiderinnen, ferti-
gen wir Adventskalender zum 
Start in die Vorweihnachtszeit. 
Desweiteren können Advent-
sanhänger, kleine Geschenke, 
Geschenksäckchen und alles 
andere, was rund ums Weih-
nachtsfest genäht werden 
kann, hergestellt werden. Bitte 
bringen Sie eine Nähmaschine, 
eine Schere, Nadeln, Schreib-
zeug, Garne, Stoffe, Dekoma-
terial wie Spitze, Bänder, Per-
len mit zu Jennifer Silberhorn in 
das ehem. Schulhaus Grafen-
reuth. Material kann auch im 
Kurs erworben werden.
 Das 10-Finger-Tastschrei-
ben, (früher Maschinenschrei-
ben), eine der wichtigsten 
Fertigkeiten des 21. Jahrhun-
derts, bildet die Grundlage für 
den rationellen und ergono-
mischen Einsatz des Compu-
ters. Erlernen Sie mit Kurslei-
terin Claudia Kellermeier das 
Tastaturschreiben am Compu-

ter am Mittwoch, 27.11. und 
04.12. von 18 bis 20:15 Uhr in 
der Grundschule Thiersheim in 
nur vier Stunden - garantiert! 
Hirnforscher haben ein Lern-
system entwickelt, mit dem 
man in kürzester Zeit die kom-
plette PC-Tastatur blind bedie-
nen lernt. Das Konzept basiert 
auf neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen der Ge-
hirnforschung (Memotechnik). 
Wie sieht die Unterrichtspraxis 
aus? Anhand einer außerge-
wöhnlichen Geschichte wird je-
de Taste auf dem Tastenfeld mit 
einem Bild verknüpft, wodurch 
sich die Lage der einzelnen 
Buchstaben schnell einprägen 
lässt. Durch den gezielten Ein-
satz von Farben und erprobten 
Entspannungstechniken wird 
der Lernprozess weiter unter-
stützt. Es werden keine Kennt-
nisse vorausgesetzt.
 In diesem Kurs lernen 
Sie von Jennifer Silberhorn 
die Grundtechniken im Um-
gang mit der Nähmaschine. 
Sie werden vertraut gemacht 
mit Nähen, Ändern und Repa-
raturen z.B. von Heimtextilien 
oder Kleidungsstücken. Außer-
dem können Sie bis zum Ende 
des Kurses schon Ihre ersten 
selbstentworfenen Kostbar-
keiten anfertigen. Bitte brin-
gen Sie eine Nähmaschine, ei-
ne Schere, Nadeln, passendes 
Garn, Stoffe oder zu ändernde 
Textilien mit. Stoffe können 
auch im Kurs erworben wer-
den. Der „Nähworkshop - Aus 
Alt mach Neu“ findet im ehem. 
Schulhaus Grafenreuth ab 
Mittwoch 27.11. viermal jeweils 
von 19 bis 21:30 Uhr statt.

ANMELDUNGEN: 

ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Margit Hofmann, Tel. 09233-8352
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